
Werkstatt im Sozialraum:  

Das Gebietsbezogene  
Integrierte HandlungsKonzept - 

GIHK Hoyerswerda 
Jahresforum "Gutes Aufwachsen im Quartier. Zehn Jahre 

Kommunale Koordinierung" 29./30.11.18 Dortmund 

 



Zur Geschichte 
Hoyerswerdas 

  
1955-1990 

• Gaskombinat „Schwarze Pumpe“ 

• Bevölkerungswachstum von 10.000 auf über 70.000 
Einwohner*innen 

• Industrieller Wohnungsbau, sozialistische Stadt 

1991-2000 

• „Schwarze Pumpe“ wird sukzessiv rückgebaut 

• Insgesamt fast 50% Bevölkerungsrückgang 

2001-2018 

• Neustadt: sozialer Brennpunkt 

• Starke Alterung der Stadt, Familienarmut und 
Abwanderung der Jugend 



Soziale Segregation 

 



SGB II-Quoten im 
Fördergebiet (2015) 



Das GIHK  

Gefördert durch Europäische Sozialfonds: 
„Vorhaben der nachhaltigen sozialen 
Stadtentwicklung in benachteiligten Stadtgebieten“ 

Bewilligungszeitraum: 11/2016 - 06/2022 

Höhe Zuwendung: ca. 825.000 Euro 

An Konzeption beteiligt: Stadt Hoyerswerda, RAA 
Hoyerswerda/Ostsachsen e.V. sowie soziale-, 
kulturelle- und Bildungsträger aus dem 
Fördergebiet 
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Angebotsvielfalt im 
Fördergebiet 

• Acht Schulen + eine Volkshochschule 

• 10 Kitas/Horte von 7 Sozialträgern (VDK, TWSD, CSB, 
AWO, Johanniter, Lebenshilfe, Diakonie)  

• Ca. 200 Vereine im gesamten Raum Hoyerswerda  
(Sport-, Förder-, Musik- , Kultur-, Jugend-, Tier-, 
Sozialvereine uvm. …) 

• Zwei Museen (Konrad-Zuse-Museum „ZCOM“ und 
Schlossmuseum) 

• Zoo 

• Zahlreiche Glaubensgemeinschaften/Kirchengemeinden 

 





Ziel des 
Handlungskonzepts 

a) Schaffung von Möglichkeiten der aktiven 
Teilhabe und Lebensperspektiven in sozial 
benachteiligten Stadtteilen in Hoyerswerda in Form 
von niedrigschwelligen, sozial-integrativen 
Projekten 

Zielgruppe: Kinder und Jugendliche & Umfeld 

 

b) Nachhaltige Vernetzung und Stärkung der 
Sozial-, Kultur- und Bildungsträger in Hoyerswerda 





Projektbeispiele 

„Verbund Natur und Ernährung“ –  

Christlich-soziales Bildungswerk Sachsen e.V. 

• Kostenloses tägliches Angebot  

• reicht von gemeinsamen Kochen        
bis hin zu Gartenarbeit 

• Ziel: Umwelt- und Ernährungsbildung 

„Stadtteilanker“ – Kulturfabrik Hoyerswerda e.V. 

• Picknickwiesen in jedem Wohnkomplex 

• Zusammenarbeit mit ortsansässigen Trägern 

• Ziel: Steigerung von Sozialraum-Zugehörigkeitsgefühl 
und kulturelle Bürgerbildung 

 



Begleitende Maßnahme 

GIHK-Koordinierung:  

Controlling und Unterstützung der Projektträger in 
administrativen Angelegenheiten 

GIHK-Werkstatt:  

• Netzwerkarbeit, Knotenpunkt, stetiger 
Ansprechpartner und Vermittler 

• Enge Zusammenarbeit mit Stadt Hoyerswerda 

• Öffentlichkeitsarbeit 

• inhaltliche Konzeption und Weiterentwicklung, auf 
Basis einer beständigen Sozialraumanalyse 

 



Ansprechpartnerinnen 

Bürgeramt, Fachgruppe Schulen und Soziales 

Franziska Loose 

Franziska.Loose@hoyerswerda-stadt.de  

03571/456706 

 

GIHK-Werkstatt, RAA Hoyerswerda/Ostsachsen e.V. 

Constanze Metz 

GIHK-Werkstatt@raa-hoyerswerda.com 

03571/6079706 

 

Mehr Informationen unter: 

https://www.hoyerswerda.de/stadtleben/stadtentwicklung/gebietsbezogenes-
integriertes-handlungskonzept/ 
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